
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
1. Allgemeines
Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind allein maßgeblicher Bestandteil aller
Rechtsgeschäfte unserer Firma mit unseren Kunden. Sie gelten als anerkannt, wenn der Vertragspartner
nach Kenntnis und/oder Empfang dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen Aufträge an uns erteilt
oder Lieferungen von uns entgegennimmt, gegenüber Kaufleuten auch soweit eine spätere Bezugnahme
nicht ausdrücklich erfolgt. Erfolgen Lieferungen ohne Auftragsbestätigung, so ist die Rechnung oder
der Lieferschein als Auftragsbestätigung anzusehen, unter Zugrundelegung der dort festgehaltenen
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Abweichende Geschäftsbedingungen des Vertragspartners werden
nur insoweit Bestandteil eines mit uns abgeschlossenen Vertrages, als ihre Anwendbarkeit mit uns
ausdrücklich schriftlich vereinbart wird. Im übrigen ist ihre Wirksamkeit, ohne das es eines Wider-
spruches im Einzelfall bedarf, ausgeschlossen. Unseren Reisevertretern erteilte Aufträge bedürfen der
schriftlichen Bestätigung durch uns.

2. Angebot und Preise
Unsere Angebote sind unverbindlich, Preise gelten ab Lager Chemnitz und bei Abnahme von Original-
paketen. Sie verstehen sich in Euro zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Bei Anbruchmengen
behalten wir uns die Lieferung und Berechnung von Originalpaketen oder die Erhebung eines ange-
messenen Mindermengenzuschlages vor. Der Nettowarenwert jeder Bestellung muß mindestens 100.-
betragen. Im Verkehr mit Kaufleuten gelten die  am Tage der Auslieferung gültigen Preise und
Teuerungszuschläge, sofern ein Preis nicht schriftlich als Festpreis bezeichnet wurde.
Im Verkehr mit Nichtkaufleuten sind bei Lieferungen mit Fälligkeit später als 4 Monate nach Vertrags-
abschluß Preiserhöhungen zulässig, wenn sie auf Veränderungen von preisbildenden Faktoren beruhen,
die unvorhersehbar nach Vertragsabschluß entstanden sind. Die Preiserhöhung muß dem Vertragspartner
innerhalb angemessener Frist angezeigt werden. Der Vertragspartner darf bei Preiserhöhungen, die
um mehr als 5% über dem Anstieg des Preisindex für die Lebenshaltungskosten liegen, innerhalb von
14 Tagen nach Anzeige der Preiserhöhung vom Vertrag zurücktreten.

3. Lieferung, Lieferzeit, Gefahrenübergang und Rücknahme
Lieferfristen sind freibleibend, soweit wir nicht verbindliche Lieferfristen schriftlich zusagen oder
Liefertermine ausdrücklich als fix bezeichnet werden. Liefertermine beziehen sich auf den Abgang ab
Lager Chemnitz oder bei direkter Lieferung des Herstellers. Teillieferungen sind in angemessenem
Umfang zulässig. Höhere Gewalt und andere, von uns nicht verschuldete Ereignisse, insbesondere
Lieferverzögerungen unserer Vorlieferanten, Streik, Betriebsstörungen, Material- und Energiemangel
berechtigen uns, die Lieferzeit um die Dauer der Verzögerung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit
zu verlängern oder, soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, ganz oder teilweise vom Vertrag
zurückzutreten. Schadenersatzansprüche des Bestellers wegen eines solchen Rücktritts bestehen
nicht. Wird die zulässige Lieferfrist von uns um mehr als 4 Wochen überschritten, so hat der Kunde
das Recht, uns eine angemessene Nachfrist zu setzen. Kann der Vertrag auch innerhalb dieser ange-
messenen Nachfrist nicht erfüllt werden, so ist der Kunde berechtigt ohne weitergehende Rechte,
Forderungen oder Ansprüche gleich welcher Art, außer es fällt uns Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit
zur Last, durch schriftliche Erklärung uns gegenüber vom Vertrag zurückzutreten. Änderungen in der
technischen Ausführung unserer Ware bleiben - ohne besondere Benachrichtigung des Bestellers -
vorbehalten, sofern der Wert und die Verwendbarkeit der angebotenen Ware hierdurch nicht beeinträchtigt
wird. Bei Sonderanfertigungen behalten wir uns eine Unterschreitung oder Überschreitung der Bestell-
menge um 10% vor. Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Ware unser Haus oder bei
direkter Belieferung dasjenige unserer Vorlieferanten verläßt. Rücksendungen bedürfen unserer vor-
herigen schriftlichen Zustimmung. Wir behalten uns vor, bei Rücknahme mangelfreier Ware neben den
Transportspesen einen Abzug von mindestens 25% vom Rechnungswert vorzunehmen.

4. Mängel, Gewährleistung, Haftung und Schadenersatz
Der Käufer hat die Beanstandungen wegen unvollständiger oder unrichtiger Lieferung oder Rügen
wegen offensichtlicher Mängel spätestens 14 Tage nach Erhalt der Ware schriftlich bei uns anzuzeigen.
Unterläßt der Käufer  die fristgerechte Mängelanzeige oder wird die Ware von ihm verbraucht oder
veräußert, so gilt dies als vorbehaltlose Genehmigung. Gewährleistungsansprüche gegen uns sind
nach unserer Wahl  auf Nachbesserung durch uns  oder Ersatzlieferung begrenzt. Bei Fehlschlägen
der Nachbesserung oder Nachlieferung ist der Kunde berechtigt, Herabsetzung des Kaufpreises oder
nach seiner Wahl Rückgängigkeit des Vertrages zu verlangen. Bei Verletzung vertraglicher Pflichten
haben wir nur Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit zu vertreten. Bei Verzug oder Unmöglichkeit haften
wir auch bei leichter Fahrlässigkeit, allerdings beschränkt auf die Mehraufwendungen für einen
Deckungskauf. Unsere Haftung entfällt, wenn die gelieferte Ware bearbeitet oder verändert wird, es
sei denn, der Kunde weist nach, das die Bearbeitung oder Veränderung nicht ursächlich war. Gegen-
über Kaufleuten haften wir für nicht mittelbare Folgeschäden und für jedes Schadensereignis höchstens
bis zum zweifachen Warenwert.

5. Zahlungsbedingungen
Unsere Rechnungsbeträge sind 14 Tage nach Rechnungsdatum ohne Abzug fällig, bei Zahlung innerhalb
von 10 Tagen ab Rechnungsdatum können 2% Skonto abgesetzt werden. Bei Zahlungsverzug, der
bei Kaufleuten ohne Mahnung eintritt, sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von banküblichen
Sätzen, mindestens jedoch 3% über dem jeweiligen Bundesbankdiskontsatz zu verlangen. Die Geltend-
machung eines nachweislich darüber hinausgehenden Verzugsschadens wird nicht ausgeschlossen.
Alle gewährten Rabatte, Skonti und sonstigen Vergütungen werden hinfällig. Ferner sind wir bei Zah-
lungsverzug, Scheck- oder Wechselprotest berechtigt, weitere Lieferungen abzulehnen oder nur gegen
Vorauskasse auszuführen, alle offenstehenden, auch gestundete Rechnungsbeträge sofort fällig zu
stellen, laufende Wechsel zurückzurufen und gegen deren Rückgabe Barzahlung oder Sicherheitsleistung
sowie bei Verschulden Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. Wir sind auch zur Rücknahme
der Vorbehaltsware nach Mahnung - bei Kaufleuten bedarf es keiner Mahnung - berechtigt und der
Käufer zur Herausgabe verpflichtet. Wir sind nicht verpflichtet Wechsel in Zahlung zu nehmen. Die
Hereinnahme erfolgt in jedem Fall nur erfüllungshalber, auch bei Prolongationen, wobei stets unsere
Rechte aus § 8 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen unberührt weiterbestehen. Wechselkosten
und Spesen gehen zu Lasten des Kunden.

6. Aufrechnung und Zurückbehaltung
Der Käufer ist nur zur Aufrechnung unbestrittener oder rechtskräftiger Gegenforderungen berechtigt.
Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Käufer nur wegen Ansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis
zu.

7. Verpackung und Transportversicherung
Die Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet und nicht zurückgenommen. Eine Transport-
versicherung wird, soweit nicht üblich, nur auf Wunsch und auf Kosten des Kunden abgeschlossen.

8. Eigentumsvorbehalt, Verfügungsbefugnis
Die Ware bleibt bis zur Bezahlung aller unserer auch künftig entstehender Forderungen aus der
Geschäftsverbindung mit dem Kunden unser Eigentum. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene
Eigentum zur Sicherung unserer Saldoforderung. Der Vorbehaltskäufer darf unsere Vorbehaltsware nur
im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr veräußern oder verarbeiten und nur, solange er nicht in
Zahlungsverzug ist. Wird unsere Ware mit anderen Gegenständen vermischt oder verbunden, oder
entsteht durch Be- oder Verarbeitung mit anderen Stoffen eine neue Sache, so wird bereits jetzt
vereinbart, daß das Eigentum an dem vermischten Bestand oder der einheitlichen, anteilig im Verhältnis
des Rechnungswertes unserer Vorbehaltsware zum Rechnungswert der übrigen dann enthaltenen oder
verarbeiteten Waren oder Bestandteile auf uns übergeht und daß diese Güter von uns unentgeltlich
mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes verwahrt werden. Die neue Sache gilt als Vorbehaltsware
im Sinne dieser Bedingungen.
Der Käufer ist zur Weiterveräußerung oder sonstigen Verwertung der Vorbehaltsware nur dann ermächtigt,
wenn die Forderung aus der weiteren Verwertung in Höhe des Rechnungswertes der von uns stammen-
den Ware zuzüglich 20% an uns samt allen Nebenrechten abgetreten wird. Wir nehmen die Abtretungs-
erklärung des Kunden hiermit an.
Der Vorbehaltskäufer ist berechtigt, uns abgetretene Forderungen bis zu unseren jederzeit aus wichtigem
Grund zulässigem Widerruf einzuziehen. Auf Verlangen ist der Vorbehaltskäufer verpflichtet, den Dritt-
schuldner entsprechend zu unterrichten und uns die zur Einziehung erforderlichen Unterlagen und
Auskünfte zu verschaffen. Das vorbehaltene Eigentum und die vereinbarte Vorausabtretung der Kauf-
preisforderung gelten bis zur Befriedigung unserer sämtlichen Forderungen aus der Geschäftsverbin-
dung mit dem Käufer. Auf Verlangen des Käufers geben wir die uns nach vorstehenden Bestimmungen
zustehenden Sicherheiten nach unserer Wahl insoweit frei, als ihr Wert die zu sichernden Forderungen
um 20% übersteigt. Der Käufer darf die Ware nicht an Dritte verpfänden oder zur Sicherung übereig-
nen, solange unser Eigentumsvorbehalt dauert. Zugriffe Dritter auf unsere Vorbehaltsware (z.B. Pfändung)
hat uns der Käufer unverzüglich mitzuteilen. Die Kosten einer Abwehr der Eingriffe Dritter gehen zu
Lasten des Käufers.
Kommt der Besteller mit der Bezahlung einer fälligen Forderung mehr als 60 Tage in Verzug oder wird
über sein Vermögen ein gerichtliches Vergleichs- oder Konkursverfahren beantragt, sind wir berechtigt,
die von uns ausgelieferte und unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware aus den Räumen des Käufers
auch freihändig an uns zu nehmen und selbst unter Wahrung der Interessen des Käufers zu verwerten.
Die Rücknahme gilt nicht als Rücktritt.

9. Schadenersatz wegen Nichterfüllung
Im Falle der Nichterfüllung des Vertrages sind wir berechtigt, 20% der Auftragssumme als Schadenersatz
ohne weiteren Nachweis zu verlangen. Geltendmachung eines nachweislich höheren Schadens bleibt
vorbehalten; dem Käufer bleibt vorbehalten nachzuweisen, daß kein oder geringer Schaden entstanden ist.

10. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort ist Chemnitz. Gerichtsstand ist Chemnitz, wenn der Kunde Vollkaufmann, juristische
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentliches rechtliches Sondervermögen ist, keinen allgemeinen
inländischen Gerichtsstand hat oder nach Vertragsabschluß seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthaltsort aus dem Inland verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum
Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

11. Anwendbares Recht
Alle Rechtsgeschäfte unserer Firma mit unseren Kunden unterliegen dem deutschen Recht. Für Rechts-
geschäfte mit unseren Kunden, die ihren Sitz, ihre Niederlassung oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt
im Ausland haben, werden die Anwendung des Einheitlichen Gesetzes über den Internationalen Kauf
beweglicher Sachen und des Einheitlichen Gesetzes über den Abschluß von Internationalen Kaufverträgen
über bewegliche Sachen ausgeschlossen.

12. Rechtswirksamkeit
Wenn eine Bestimmung oder ein Teil einer Bestimmung dieser Geschäftsbedingungen unwirksam oder
nichtig ist oder wird, so soll das gelten, was im Rahmen des rechtlich Zulässigen der unwirksamen
oder ungültigen Bestimmung wirtschaftlich am nächsten kommt. Die Rechtswirksamkeit der übrigen
Bestimmungen wird hierdurch nicht berührt.

MIETBEDINGUNGEN
1. Mietzeit
Die Mietzeit beginnt mit dem Tage, an dem die vermieteten Geräte inklusive Zubehör abgeholt werden.
Alle Mietgeräte sind bei Mietbeginn in einwandfreiem, betriebssicherem Zustand. Der Mieter muß sich
bei der Übernahme des Mietgegenstandes von dem einwandfreien Zustand überzeugen und die Voll-
ständigkeit der Gegenstände und des Zubehörs prüfen. Die Mietzeit endet an dem Tag, an dem die
gemieteten Geräte inklusive Zubehör in einwandfreiem, gereinigtem Zustand mit allen zu ihrem Betrieb
erforderlichen Teilen an den von dem Vermieter hierzu bestimmten Platz eintreffen. Werden die gemieteten
Geräte ungereinigt oder in defektem Zustand zurückgebracht, so verlängert sich die Mietzeit bis zu
der Beendigung der vom Vermieter sofort vorzunehmenden Reinigung oder Reparatur. Die Kosten der
Reinigung bzw. der Reparatur gehen zu Lasten des Mieters.
Wird der Mietgegenstand später als im Vertrag vereinbart zurückgegeben, so verlängert sich die Mietzeit
jeweils um volle zu berechnende Zeiteinheiten. Wenn ein Mietvertrag geschlossen, ein Mietgegenstand
reserviert, jedoch nicht abgeholt wird, so ist die Miete für die volle Zeit zu zahlen, wenn das Gerät nicht
anderweitig vermietet werden kann. Wird der Mietgegenstand vor Ablauf der vereinbarten Mietzeit
zurückgegeben, so besteht der Mietanspruch für die volle Mietzeit fort, soweit das Gerät nicht anderweitig
vermietet werden kann.

2. Informationspflicht
Wünscht der Mieter die gemieteten Geräte länger als vorgesehen einzusetzen, so ist dies dem Vermieter
rechtzeitig, jedoch mindestens zwei Tage vor Ablauf der vorgesehenen Mietdauer anzuzeigen, wobei
die voraussichtliche Dauer der weiteren Verwendung der Geräte anzugeben ist.

3. Mietzahlung, wöchentlich
Die Miete ist sofort bei der Rückgabe in bar ohne Abzug fällig, jedoch spätestens wöchentlich, es sei
denn, es gibt eine besondere Vereinbarung zwischen dem Vermieter und dem Mieter. Hinfrachten
und Rückfrachten bei vereinbarter Anlieferung bzw. Abholung sowie Transportversicherungen gehen
zu Lasten des Mieters. Der Vermieter behält sich vor, vor Abholung oder Lieferung der Mietgegenstände
eine angemessene wertangepaßte Kaution zu fordern, die grundsätzlich bar zu hinterlegen ist und
nach vollständiger Bezahlung des Mietpreises zurückerstattet wird. Die Höhe der Forderung des
Vermieters wird durch die Kaution nicht begrenzt.

4. Lieferung und Rücklieferung
Den Transport des Mietgegenstandes inklusive Zubehör zum Mieter und wieder zurück zum Vermieter
übernimmt der Mieter. Er trägt auch das Transportrisiko. Bei besonderer  Vereinbarung zwischen dem
Vermieter und dem Mieter kann der Mietgegenstand, unter Verrechnung einer angemessenen Gebühr,
dem Mieter zugestellt, aufgestellt, demontiert und wieder abgeholt werden. Lieferung und Aufstellung
ebenso wie die Demontage und der Rücktransport erfolgen in jedem Fall auf Gefahr des Mieters.Von
dieser Haftung sind Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit ausgeschlossen.

5. Mietpreisberechnung
Die Mietpreise beziehen sich grundsätzlich auf einsatztäglichen und einschichtigen Betrieb. Sie erhöhen
sich für Geräte bei mehrschichtigem Betrieb entsprechend. Der Mieter ist verpflichtet, den Vermieter
vom Mehrschichtbetrieb zu verständigen, auch wenn sich dies erst während der Mietzeit ergibt. Werden
Geräte nach 16 Uhr abgeholt und am Tage der Abholung nicht mehr benutzt oder eine Rückgabe folgt
bis 10 Uhr, werden diese Tage nicht mitberechnet. In allen anderen Fällen werden mindestens 2 Tage
berechnet. Die Mindestdauer ist 1 Tag. Maßgebend für die Berechnung der Mietdauer ist die auf dem
Miet- und Rücklieferschein angegebene Uhrzeit. Bei Aufbruch von VPE für Verbrauchsmaterial können
Preisabweichungen gegenüber dem Mietvertrag auftreten.

6. Gefahrenübernahme
Die Gefahr für die gemieteten Geräte inklusive Zubehör einschließlich der Gefahr des Untergangs durch
höhere Gewalt oder sonstigem Zufall trägt der Mieter von Beginn des Abtransportes bis zur Beendigung
des Rücktransportes.

7. Untergang
Der Verlust des Mietgegenstandes oder von Zubehör ist dem Vermieter unverzüglich anzuzeigen.

8. Schadensfall
Der Mieter ist verpflichtet, jede Beschädigung der Mietsache inklusive Zubehör dem Vermieter
unverzüglich anzuzeigen, unabhängig davon, ob diese Beschädigung auf dem natürlichen Verschleiß
beruht oder durch den Vermieter zu vertreten ist. Die Benutzung eines beschädigten bzw. nicht im
betriebssicheren Zustand befindlichen Gegenstandes ist unzulässig. Der Mietgegenstand darf weder
vom Mieter noch von einer dritten Person geöffnet oder repariert werden. Sämtliche Reparaturen sind
vom Vermieter oder durch eine von ihm beauftragte Person oder Firma auszuführen. Der Vermieter
stellt dem Mieter für die Dauer der Reparatur einen anderen, entsprechenden Mietgegenstand zur
Verfügung, sofern ihm dies möglich ist. Für die Dauer der Reparatur ist der Mieter ebensowenig von
der Zahlung der Miete befreit, wie beim Verlust des Mietgegenstandes, wenn Beschädigungen oder
Verlust von ihm zu vertreten sind. Die Reparaturkosten trägt der Mieter, wenn die Beschädigung des
Mietgegenstandes vom Mieter zu vertreten ist.

9. Weitergabe
Ohne Einwilligung des Vermieters darf der Mieter die gemieteten Gegenstände inklusive Zubehör weder
an Dritte zum Gebrauch oder sonstwie überlassen, noch Dritten irgendwelche Rechte an dem Gerät
einräumen. Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstige Maßnahmen Dritter gegen die Geräte beim
Mieter sind nicht statthaft und dem Vermieter sofort mitzuteilen, da der Mieter nur Besitzer und nicht
Eigentümer ist.

10. Kündigungsrecht
Der Vermieter hat ein Recht zur fristlosen Kündigung des Mietvertrages aus wichtigem Grunde. Als
wichtige Gründe gelten z.B. Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen, unsachgemäße
Behandlung und / oder unterlassene Wartung und Pflege des Mietgegenstandes sowie nicht genehmigte
Weitergabe der Geräte an Dritte.

11. Sicherheitsbestimmungen
Die gemieteten Gegenstände dürfen nur von fachkundigem Personal des Mieters bedient bzw. eingesetzt
werden und nur für die durch die Konstruktion der Geräte vorgesehenen Einsatzzwecke. Der Mieter
ist als Anwender verpflichtet, die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten. Der Mieter bestätigt durch
seine Unterschrift, daß er in die Bedienung des Gerätes vom Vermieter eingewiesen und mit den
Einsatzmöglichkeiten des Mietgerätes vertraut wurde.
Er bestätigt weiterhin, daß er auf die Sicherheitsbestimmungen sowie die Benutzung von Schutzkleidung
hingewiesen wurde, eine Gebrauchsanweisung erhalten hat und das Mietgerät ausschließlich dem
entsprechenden Verwendungszweck sowie den Anweisungen des Vermieters entsprechend einsetzt.
Der Mieter verpflichtet sich, die Unfallverhütungsvorschriften - einschließlich des Tragens von Schutz-
kleidung - zu beachten und einzuhalten, welche ihm bekannt sind bzw. der Bedienungsanleitung
entnommen werden können.
Der Mieter ist dem Vermieter für Schäden jeglicher Art, die durch Abweichung von den Anweisungen
des Vermieters entstehen, verantwortlich und verpflichtet, Ersatz zu leisten.

12. Rechtswirksamkeit
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages rechtsunwirksam sein oder werden, oder sollte sich
eine Lücke im Vertrag ergeben, so berührt das die Wirksamkeit des übrigen Vertragsinhaltes nicht.
Unwirksame Bedingungen gelten als durch solche wirksam ersetzt, wie es dem im Vertrag zum Ausdruck
kommenden Vertragssinn entspricht. Im übrigen gelten die mietrechtlichen Bestimmungen des BGB.

13. Erfüllungsort
Erfüllungsort ist der Sitz des Vermieters. Gehört der Vertrag beim Mieter zum Betrieb des Handelsgewerbes
eines Kaufmanns, so wird der Sitz des Vermieters als Gerichtsstand vereinbart. Mit Mietern, die ihren
Wohnsitz ins Ausland verlegen oder bei Klage unbekannten Aufenthaltes sind, wird als Gerichtsstand
der Sitz des Vermieters vereinbart.


